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Der Arbeitskreis „Auswertung von Ferner-
kundungsdaten“, früher „Interpretation von
Fernerkundungsdaten“, arbeitet bereits seit
über 25 Jahren im Rahmen der DGPF und ist
innerhalb des fachlichen Spektrums der DGPF
auf alle Fragen im Zusammenhang mit der
Bearbeitung, Auswertung, Analyse und Inter-
pretation von Fernerkundungsdaten fokus-
siert. Die Breite des Diskussionsangebotes in
unserem Arbeitskreis zeigt sich dabei sowohl
bei den einbezogenen Wellenlängenbereichen,
die das gesamte Spektrum vom sichtbaren
Spektralbereich (VIS), dem nahen und kurz-
welligen Infrarot (NIR, SWIR), dem thermi-
schen Infrarot (TIR) und dem Mikrowellen-
bzw. Radarbereich umfassen, als auch den
unterschiedlichen Sensortypen wie analoge
und digitale Kameras, passive und aktive
(SAR, Laserscanner) Systeme, sowie panchro-
matische, multispektrale und hyperspektrale
Sensoren. In erster Linie geht es um bildhafte
Daten, die von flugzeug- und satellitengestütz-
ten Plattformen aus aufgenommen werden,
und die für die Auswertung und Interpretation
benötigten Zusatzinformationen und Refe-
renzdaten.

Schwerpunkte der Diskussionen im Ar-
beitskreis bilden so u. a.:

Methoden und Algorithmen der digitalen●
Bildprozessierung (Geo-Referenzierung,
Segmentierung, Hierarchische Klassifikati-
onsansätze, Neuronale Netze, Prozessauto-
matisierung) unter unterschiedlichsten An-
wendungsaspekten
Thematische Analysen und Interpretatio-●
nen auf der Basis moderner Fernerkun-
dungssensoren
Multitemporale und Multi-Sensorauswer-●
tungen

Editorial: Aktuelle Entwicklungen in der Fernerkundung
für forstliche Aufgabenstellungen – Workshop des
Arbeitskreises “Auswertung von
Fernerkundungsdaten”

Horst WeicHelt, Potsdam & Birgit KleinscHmit, Berlin

Neue Anwendungsfelder von Fernerkun-●
dungsdatenauswertungen
Genauigkeitsuntersuchungen und Quali-●
tätsanalysen der Fernerkundungsdatenaus-
wertung

Der Arbeitskreis versteht sich als Diskussi-
onsplattform für Wissenschaftler, Studierende
und Anwender von Fernerkundungsdaten. Er
unterstützt den Diskurs innerhalb der Wissen-
schafts-Community sowie den Gedankenaus-
tausch zwischen Forschung/Entwicklung und
Anwendung in der privaten Wirtschaft und im
öffentlichen Dienst. Dazu führt der Arbeits-
kreis seit mehreren Jahren regelmäßig zwi-
schen den Hauptveranstaltungen auf der
DGPF Jahrestagung kleinere thematisch ori-
entierte Workshops durch. So wurde im Mai
2006 im Rahmen der internationalen Luft-
fahrtausstellung ILA in Berlin eine Veranstal-
tung zum Thema „Landschaft und Klima –
Erfassung der Wechselwirkungen mit moder-
nen Fernerkundungstechnologien“ durchge-
führt, im November 2008 stand der Workshop
am GFZ in Potsdam unter dem speziellen The-
ma „Fernerkundung in der Geologie“.

Für den im Oktober 2009 durchgeführten
Workshop wurde die Thematik „Aktuelle
Entwicklungen bei der Auswertung von Fer-
nerkundungsdaten für forstliche Aufgaben-
stellungen“ in den Mittelpunkt gestellt. Die
Veranstaltung fand am 20. Oktober 2009 am
Institut für Landschaftsarchitektur und Um-
weltplanung der Technischen Universität in
Berlin statt. Insgesamt nahmen mehr als 50
interessierte Fachkolleginnen und Kollegen
am Workshop teil, darunter bekannte Pioniere
der forstlichen Fernerkundung in Deutschland
wie Professor Gerd Hildebrandt aus Frei-
burg, Professor Hartmut KenneweG aus Ber-
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denen forstlich relevanten Fragestellungen
wie Waldmonitoring, Baumartenerkennung
und Holzvorratsschätzung vorgestellt. Die
Breite der dabei untersuchten Fragestellungen
zeigte sich sowohl im Untersuchungsgegen-
stand, als auch in den für die Untersuchungen
verwendeten Sensoren und Fernerkundungs-
datentypen. Thematische Schwerpunkte wa-
ren zum Beispiel die Erfassung von Wald-
struktur, Biomasse im Wald und Holzvorrat,
die Baumartenklassifizierung in Mischwald-
beständen, die Bestandserfassung in Eukalyp-
tusplantagen und Identifizierung von Palmen,
die Früherkennung von Insektenschäden, die
Nutzung von Fernerkundungsdaten für das
FFH Monitoring von Waldgebieten, das Wald-
monitoring in Permafrostgebieten sowie die
Landnutzungsinventur für Klimamodelle. Als
Datengrundlage kamen sowohl optische Sa-
tellitenbilder als auch SARDaten, flugzeugge-
tragene optische Scannerdaten sowie Laserda-
ten zum Einsatz, wobei insbesondere auch der
gleichzeitige Einsatz mehrerer unterschiedli-
cher Sensoren (Multi-Sensoranwendungen),
zum Beispiel durch Datenfusion optischer Ra-
pidEye Daten mit TerraSAR Daten, untersucht
wurde. Potenzielle Anwendungen der Ergeb-
nisse können unter anderem Beiträge zur Un-
terstützung des Waldmanagements und forst-
licher Maßnahmen im Bestand, aber auch die
Abschätzung von Kohlenstoffbilanzen im Zu-
sammenhang mit Klimaschutzaktivitäten
sein.

Die Vorträge wurden von wissenschaftli-
chen Arbeitsgruppen der Technischen Univer-
siät Berlin sowie von den Universitäten Göt-
tingen, Hamburg, Jena, Düsseldorf, Freiburg,
Karlsruhe und Salzburg erarbeitet und vorge-
stellt. Jeweils ein Beitrag kam von der EFTAS
GmbH sowie der RapidEye AG. Informatio-
nen zu den Autoren und Titeln sowie ein
Download der einzelnen Vorträge als PDF-
Dokument sind auf der Internet-Seite des Ar-
beitskreises (www.dgpf.de/neu/dgpf/
interpretation.htm) zu finden.

Für das vorliegende PFG Themenheft konn-
ten hier leider nur drei der Vorträge aus der
zweiten und dritten Sitzung mit einer teilwei-
se veränderten inhaltlichen Ausrichtung auf-
genommen werden. So befasst sich der von
der RapidEye AG eingereichte Beitrag im Heft
mit der Erkennung von Borkenkäferbefall auf

lin und Professor alparslan aKça aus Göttin-
gen.

Die Themenschwerpunkte des Workshops
orientierten sich an aktuellen anwendungsbe-
zogenen Forschungsthemen und befassten sich
in drei Sitzungen mit methodischen Aspekten
und Ideen für die Praxis forstlicher Ferner-
kundungsanwendungen, mit Beiträgen zur
Waldinventur und Baumartenerfassung basie-
rend auf Fernerkundungsmethoden, sowie mit
Möglichkeiten zum Monitoring von Waldflä-
chen, auch unter Nutzung von Multi-Sensor-
daten. Hervorzuheben ist dabei, dass die Teil-
nehmer des Workshops sowohl aus wissen-
schaftlichen Instituten und von Universitäten,
aus mit forstlichen Fragen befassten Behörden
sowie auch aus kommerziellen Firmen kamen,
was sich auch in der Zusammensetzung der
Beiträge zum Workshop widerspiegelte.

Einleitend konnten die Teilnehmer des
Workshops in einem außerordentlich interes-
santen Beitrag von Professor Hildebrandt aus
Freiburg an einer Zeitreise in die Anfänge der
forstlichen Luftbildinterpretation in Deutsch-
land teilnehmen, die der Vortragende durch
Details und Ereignisse aus persönlichem Erle-
ben sehr anschaulich darstellen konnte. Eine
Zusammenfassung eröffnet das vorliegende
Themenheft.

In der anschließenden ersten Sitzung wur-
den in vier Vorträgen praxisnahe Anforderun-
gen, Konzepte und Anwendungsbeispiele vor-
gestellt. Insbesondere in diesem ersten Teil
konnten durch Beiträge aus der Bayerischen
Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft,
der Arbeitsgruppe Forstlicher Luftbildinter-
preten, des Instituts für Landschaftsarchitek-
tur und Umweltplanung der Technischen Uni-
versität Berlin, und der EFTAS GmbH einem
wichtigen Anliegen des Workshops, das ins-
besondere in der Förderung und Unterstüt-
zung der Kommunikation zwischen wissen-
schaftlicher Forschung, Behörden und kom-
merziellen Diensteanbietern besteht, Rech-
nung getragen werden. Mit Ausnahme der von
EFTAS vorgestellten Optimierungspotenziale
bei der Windwurfkartierung sind diese Vor-
träge auch im vorliegenden Heft enthalten.

Am Nachmittag wurden im zweiten und
dritten Abschnitt des Workshops in insgesamt
zwölf Beiträgen fernerkundungsbasierte An-
sätze und Forschungsergebnisse zu verschie-
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Professor Hartmut KenneweG, Herrn Profes-
sor micHael KöHl, Frau Professor barbara

KocH, Herrn Dr. andreas mütertHies, Herrn
Professor matHias scHardt und Herrn Dr.
uwe weidner für die Unterstützung bei der
Fertigstellung des vorliegenden Heftes als Re-
viewer bedanken.

Dr. habil. Horst weicHelt, RapidEye AG, Molken-
markt 30, 14776 Brandenburg an der Havel, Tel.
+49-3381-8904-311, Fax: -101, e-mail: dgpf-
akfe@h-weichelt.de.

Prof. Dr. birGit KleinscHmit, TU Berlin, Fakultät
VI, Institut für Landschaftsarchitektur und Um-
weltplanung, Straße des 17. Juni 145, EB5, 10623
Berlin, Tel. +49-30-314-72847, Fax. -23507, e-mail:
birgit.kleinschmit@tu-berlin.de.

der Basis multi-temporaler Fernerkundungs-
daten. Der Beitrag vom Karlsruhe Institute of
Technology ist der Anwendung von Support
Vector Machines für die Vegetationsklassifi-
zierung am Beispiel von Waldflächen gewid-
met. Dennoch geben alle im vorliegenden Heft
enthaltenen sieben Beiträge einen guten Über-
blick über die Breite der im Workshop behan-
delten Themenfelder und spiegeln insbeson-
dere das spezielle Anliegen des Arbeitskrei-
ses, die Verbindung und den Informationsaus-
tausch von wissenschaftlicher Forschung,
kommerziellen Dienstleistung und nutzungs-
orientierter Anwendung, wider.

Abschließend möchten wir uns bei Herrn
Professor manfred bucHroitHner, Herrn Dr.
sören Hese, Herrn Professor JoacHim Hill,
Herrn Professor eKKeHard Jordan, Herrn
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